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Zur Tagesgeschichte
Die schweizerische Presse beginnt sich eingehender mit

der päpstlichen Nuntiatur in der Schweiz zu beschäftigen
deren Beseitigung bekannil ch bereits in dem Verfassnngs
revisions Entwurf ausgesprochen war und nun wie cö den
Anschein hat auf dem Wege der Specialgesetzgebung ange
strebt werden soll

Die Neue Züricher Zeitung rekapitulirt die Geschichte
der päpstlichen Nuntiaturen in der Schweiz seitdem die
erste derselben auf Betreiben des Erzbischofs Barromäns
ungefähr SV Jahre nach der Reformation errichtet worden
Der erste päpstliche Nuntius erschien im Lande gleichzeitig
mit den Jesuiten und Kapuzinern zwei Orden welche da
mals wie bis heute die Bekämpfung der Reformation zur
Hauptaufgabe haben

Die unter solchen Auspizien aufgetretene Nunliatur
sei denn auch derselben Mission treu geblieben Sie betrieb
ein engeres Bündniß unter den katholischen Kantonen be
kämpfte die Entwickelung des Nationalgefühls und der Na
tionaleinheit um wenn irgend möglich die Spaltung der
Schweiz in ein reformirtes und ein katholisches Land her
beizuführen welches letztere ausschließlich der päpstlich n
Herrschaft unterworfen sein sollte Daher residirte der
Nuntius niemals am Landes Borort sondern Im Hauplort
desjenigen Kantons dessen Regierung gerade dem Papste
die meiste Ergebenheit bewies

Theilweise wurde die romanisirende Propaganda so
lebhaft betrieben daß selbst katholische Kantonalregierungen
sich wiederholt die Anwesenheit der Nuntien verbaten Am
Schlüsse seiner bis in die Geschichte unserer Tage fortge
setzten Betrachtungen erklärt das Bl tt daß die Anwesen
heit eines päpstlichen Nuntius in der Schireiz in unsern
Tagen leine Berechtigung mehr haben Es sei in der That
eine Anomalie wenn man die schweizerischen Bischöfe mit
dem Repräsentanten einer fremden Macht korrespondiren
sähe eine Berechtigung welche die Bundesverfassung deu
Einzelregieningen nicht zuerkenne sondern der Bundesre
gierung als ausschließliches Attribrut vorbehalten habe

Seitdem dre Päpste die weltliche Macht verloren haben
sei die Anerkennung eines Nuntius durch die Staatsgewalt
ein Privilegium für die katholische Kirche welches mit der
Parität der Konfessionen und Kulte unvereinbar sei Und
da überdem die Kurie gegenwärtig aus sich selbst heraus
gegangen sei und allen bürgerlichen und politischen Freihei
ten den Krieg erklärt habe dürfe der Staat als Hort dieser
Freiheiten nicht die Legitimität dieses Krieges anerkennen
indem er den Repräsentanten der feindlichen Macht in seiner
Mitte dulde

Die Nachrichlen aus Rom deuten auch heule auf eine
fortschreitende Besserung in dem Befinden des Papstes und
scheint sich demnach die Version daß sein Leiden aus dem
akuten Zustand wieder in einen chronischen übergegangen
zu bestätigen

In Paris mehren sich von Tag zu Tag die Chancen
für Hrn von Rvmusat Selbst Hr Grevy der ehemalige
Präsident der französischen Nationalversammlung hat sich
für die Wahl des Ministers ausgesprochen und die Ausstel
lung der Kandidatur Barodet als einen großen Fehler be
zeichnet

Uebrigens läßt auch Hr Thiers persönlich keine Gele
genheit unbenutzt um den Sieg der Regierung bei der
Wahl zu sichern Nachdem das Gouvernement einmal in
dem Wahlkampf als Mitbewerber aufgetreten darf es auf
diesem Gebiete nicht unterliegen wenn es nicht seine Posi
tion den Parteien gegenüber ernstlich kompromittiren will

Pariser Blätter zufolge ist kürzlich vom dortigen Kriegs
gericht ein junger der Secte der Derbisten angehöriger Sol
dat zu einem Jahr Gefängniß vernrtheilt worden weil er
auf Grund seiner Glaubenssatzungen welche denen der
Mennoniten verwandt sind sich weigerte die Waffen zu
tragm Die Secte der Derbisten soll in den Departements
Drome und Ardvche verbreitet sein

Der holländische Feldzug gegen den Sultan von
Atchin scheint einen wenig günstigen Verlauf genommen zu
haben Dem Daily Telegraph wurde über den ersten
Angriff der Holländer aus Singapore berichtet daß es
ihnen gelang beim zweiten Sturme zwei Forts zu nehmen
dagegen wurde ein Versuch sich der Hauptstadt zu bemäch
tigen mit Verlust abgeschlagen

Wie bereits gemeldet hat am Ostermontag ein Zu
sammentreffen der amerikanischen Truppen mit den Modoc
Jndianer stattgefunden welches sehr zu Ungunsten der
letzteren ausfiel Die Truppen besetzten nach dreitägigem
Kampfe Lavabed eine Art natürlicher Festung und ver
jagten die Indianer auf das Flachland wo sie von Kavallerie
rastlos und ohne Pardon verfolgt wurden Die Truppen
hatten 5 Todte und Itt Verwundete Der Verlust der
Indianer ist unbekannt Ein Indianer Häuptling fiel

Ueber die eigentlichen Ursachen dieses Konflikts wird
in den amerikanischen Blättern verschieden berichtet New
Jork Herald steht entschieden auf Seiten der Indianer
und zwar auf Grund der Informationen eines an Ort und
Stelle entsendeten Korrespondemen Derselbe erklärt daß
alles Unrecht auf Seiten der amerikanischen Agenten und
der weißen Kolonisten sei von denen die Indianer in scham
loser Weise ausgebeutet worden wären Dreimal habe man
sie im Laufe des letzten Winters zum Wechsel ihres Gebietes
gezwungen und sie in immer nnwirthschastlichere Gegenden
zurückgedrängt so daß sie um nicht Hungers zu erben
ihre Pferde schlachten und Wurzeln aus dem Schnee graben
mußten An Stelle der ihnen von den Regier ungSkom
missarien versprochenen Mundvorräthe und Kleidungsstücke
durch welche sie für das abgetretene Gebiet entschädigt
werden sollten habe man ihnen nur für den Mann eine
Halbdecke gegeben für Frauen und Kinder nichts Ihre
friedlichen Vorstellungen seien mit Ni dermetzelung mehrerer
Krieger Weiber und Kinder beantwortet worden Fast

scheint es als entsprächen die Informationen dieses Korre
spondenten denen ver Regierung denn während man
ursprünglich jeden Indianer hängen wollte ließ man sich
in Unterhandtungen mit ihnen ein und zu Ansang März
machte ihnen General Eanby den Vorschlag einer unbe
dingten Amnestie uno ihrer Ueberführung nach Angel Island
wo sie bekleiret und mit militairischen Rationen versorgt
werden sollen bis man ihnen ein anderes Gebiet er
öffnen könne

Der General Grant in seiner letzten Rede erklärte
die Rothhäute müßten die Civilisation annehmen oder unter
gehen so ist über den Ausgang des Konflikts kaum ein
Zweifel möglich

Reichstag Berlin den 23 April
Die zweite Berathung des Münzgesetzes welche heute

ihren Anfang nahm wurde von dem Abgeordneten Dr
Bamberger eingeleitet Derselbe machte den Vorschlag
daß der Zeitpunkt an welchem die Reichsgoldwährung ein
geführt werden soll durch eine mindestens drei statt
Wie die Vorlage bestimmte sechs Monate vor dem Ein
tritt dieses Zeilpunktes zu verkündende Verordnung des Kai
sers festgesetzt werden möge Dieser Antrag fand die Zu
stimmung des Hauses zu gleicher Zeit wurde 1 der
die Reichsgoldwährung an Stelle der Landeswährungen ein
führt angenommen nachdem Abg Or Mohl noch einen
Versuch zur Einführung der Doppelwährung gemacht hatte
für seinen darauf bezüglichen Antrag erhoben sich kaum
zehn Mitglieder Im Anschluß an das Gesetz vom 4 De
cember K71 beantragen Bamberger und Gen ssen die
sogenannte freie Kommission dem Art 1 einen Para
graphen folgen zu lassen wonach die Reichsgoldmünzen zu
fünf Mark ausgeprägt werden sollen

Landtag Berlin den 23 April
DaS Herrenhaus trat heute wieder zu einer Sitzung

zusammen in welcher zunächst die Steuerreform Voi lagen
berathen wurden die Zahl der anwesenden Mitglieder war
eine nur geringe Betreffs des Gesetzes über die Klassen
und klassifizirte Einkommensteuer ha te die Finanzcommission
im Allgemeinen die Zustimmung des Hauses beantragt nur
zwei Punkte hatten eine Abänderung erfahren Der eine
betrifft den vielgenannten Z 9 b welcher nach den Be
schlüssen des Abgeordnetenhauses eine durch die Herabsetzung
des Klassensteuersatzes von 4 Thlr auf 2 Thlr bedingte
wesentliche Erweiterung des Gemeinve Wahlrechts statmrt
hatte Die Regierung hatte vergebens darauf aufmerksam
gemacht daß daö Gemeinde Wahlrecht durch ein besonderes
Gesetz geregelt werden müsse und wiederholt beantragt bis
auf Weiteres die bisherigen Rechtszustände in dieser Bezie
hung zu conserviren Die Commission schloß sich dieser
Ansicht als einer wohlbegründeten an obwohl seitens eines
EommissarS des Königlichen Ministeriums des Innern be

euilltton
R e v o n n a h

Eine Erzählung ans jüngster Zeit von L Seemann

22 FortsetzungDer Kranke sprach der Arzt spricht nicht nur
deutsch wie ich aus seinen Zieberphantasieen schließen kann
noch mehr er ist ein Deutscher Aber wie Sie scheinen
gar nicht erstaunt

Nein, sagte Hilda ich wußte es bereits ich lernte
ihn schon früher kennen

Aber Sie sprachen bisher kein Wort davon I
Es war mir peinlich Andere wissen zu lassen daß

derjenige dem gegenüber ich mich mehrfach verpflichtet fühle
weil er schon zu der Zeit als ich ihn kennen lernte mei
nem Vater in großer Gefahr Hilfe geleistet und jetzt ihm
das Leben gerettet hat zugleich ein Feind seines Vater
landes wohl gar ein Verräther an demselben ist Deshalb
habe ich auch meinem Vater noch nichts davon gesagt wer
ihm die feindliche Kugel abgelenkt

O darin irren Sie Fräulein er ist allerdings ein
Verirrter aber ein Verräther an seinem Vaterlande ist er
nicht

Wie wäre es möglich fiel Hilda ihm schnell ins
Wort Ach bitte erzählen Sie mir doch was Sie von
ihm wissen

Als ich mich von seinem völligen Erwachen zum Be
wußtsein überzeugt, begann der Doctor wehrte ich ihm
das Sprechen damit er sich nicht zu sehr aufrege Ach
nur eine einzige Frage bester Doc or bat er dringend
Habe ich es nur geträumt oder ist es wahr womit sich
meine Seele wachend und träumend stets beschäftigt hat
haß eine junge Dame und er beschrieb Sie mein Fräu

lein ganz genau neben der pflegenden Schwester die
uns soeben verlassen vielfach an meinem Krankenlager ge
wacht und mit dieser die Sorge um mich getheilt hat
Ich bestätigte seine Wahrnehmung und nachdem ich seine
Frage bejahend beantwortet ob Sie nicht die Tochter des
Generals wären dem er auf dem Schlachtfelde begegnet
sei verfiel er in ein trübes Sinnen nnd durch weitere
Fragen erfuhr ich nun daß dies daher rühre weil man
ihn vielleicht im Verdacht haben könne gegen Deutschland
als Deutscher gekämpft zu haben

Und nun erzählte der Doctor umständlich was er von
ihm erfahren um sich von diesem Verdacht zu befreien und
waS dem Leser schon bekannt ist

Der Doctor hatte die Papiere Elimars in Verwah
rung genommen gehabt und unter diesen als er sie nun
mehr auf dessen Bitten herbeigeholt habe er einen Brief
von dem Commandanten amtlich beglaubigt gefunden wel
cher die Angaben des Kranken in jeder Beziehung bestätige
Diesen Brief habe er mitgenommen in der Absicht ihn
dem General zu zeigen

Während dieser Erzählung war es Hilda als würde
ihr eine Centnerlast abgenommen

Einen Monat später wandelte Elimar dessen Genesung
unter der steten Fürsorge Hildas schnelle Fortschritte ge
macht hatte mit dem General ihrem Vater in dem Garten
des Hauses worin Beide bis dahin Aufnahme und Pflege
gefunden hatten

Beide hatten sich ausgesprochen Elimars reuiges Ein
gestehen seines politischen Fehls sein braves Verhalten seine
Rückkehr zu besserer Einsicht mußten als Sühne gellen für
seine frühere Handlungsweise die Pflicht der Dankbarkeit
gegen den Lebensretter machte dem General das Vergeben
leicht und Hilda verstand es bald die letzten Falten zu
glätten die in dem Gemüth des Vaters noch gegen den

jungen Edelmann verborgen waren so daß das frühere
freundschaftliche und vertrauliche Verhältniß zwischen den
beiden Herren bald wieder in voller Herzlichkeit hergestellt
wurde

Wie früh es doch hier Frühling wird, meinte der
General fürwahr das Land verdient den Namen das
schöne Frankreich denn man möchte es sich schon gefallen
lassen hier zu wohnen wenn nur nicht das Volk in seiner
Denkweise in seiner dummstolzen Eitelkeit und Ruhmessucht
ein so unangenehmer und gefährlicher Nachbar für uns
Deutsche wäre

Während sich Beide so über die politische Zukunft des
Landes unterhielte der Elimar nur mit halbem Ohr zuzu
hören schien indeß seine Augen überall umherschweiften als
suchten sie einen bestimmten Gegenstand nahten sich leichte
Tritte aus einem Seitenwege bei deren kaum hörbarem
Schall Elimar zusammenfuhr

Mit fragendem ängstlichem Blick suchte Elimar in den
Mienen der Kommenden zu lesen denn Hilda war es die
sich nahte

Ihre Züge sonst so heiter lächelnd waren ernster als
sonst eine gewisse feierliche Stimmung lag in ihnen ausge
prägt und doch leuchtete aus dem klaren tiefen Grunde
ihrer seelenvollen Angen welche ja stets die Gefühle des
Herzens bei reinen Gemüthern wiederspiegeln der Wider
schein eines stillen Glücks hervor

Als sie den Herren ihren Gruß abgab da war es
als ob die leuchtende Glnth ihrer Augensterne das liebliche
Gesicht das bis dahin von einer leichten Blässe überzogen
war mit dem Glänze der Morgenröthe bedeckte und als
der warme Strahl der Frühlingssouue neugierig als wäre
er neidisch auf diesen Purpurglanz den er doch nicht ge
schaffen ihr Auge traf da funkelte ein diamantener Tropfen
in demselben

Was ist Dir mein Kind Thränen in Deinen Augcn
die Du Dich sonst doch so mühst bei Andern zu trocknen



merkt wurde daß eine Abänderung des vom Abgeordneten
haus einmal angenommenen H 9 b im jetzigen Stadium
nicht rathsam sei Ferner wurde 15 von der Commission
gestrichen und in dieser Beziehung beantragt die Nehrung
zu ersuchen betreffs der Höhe der den Gemeinden zuzubil
ligenden Vergütung über die wirklichen Kosten bei der Ver
anlagung und Erhebung der Klassensteuer Ermittelungen
anzustellen und danach eventuell eine Gefetzesoorlage zu
machen wodurch die bisherigen in den verschiedenen spe
cialgesetzen enthaltenen Bestimmungen abgeändert werden
Gegen das Gesetz überhaupt legte Herr v Kleist Retzow in
längerer Rede seine principiellen Bedenken dar wie sie vor
einiger Zeit auch in der Kreuzzeitung in einer Reihe von
Artikeln Ausdruck gefunden Der Redner richtete sich vor
Allem gegen die Steuerbefreiung der untersten Klasse wo
durch nur eine Klasse von Bummlern geschaffen würde und
gegen die Contingenlirung der Klassensteuer in den Con
sequenzen derselben sah der Redner die größte Gefahr für
den Staat und warnte das HauS dem liberalen Princip
noch weiteren Eingang in das Staatsleben zu verschaffen

Diesen Ausführungen trat der Herr Finanzminister
entgegen und führte namentlich aus mit weichen Schwie
rigkeiten die Einziehung der Steuern in den untersten Stu
fen verknüpft sei die in diesen Klassen vollstreckten Cxecu
tionen hätten oft die Zerstörung deS Familienglücks zur
Folge abgesehen davon daß die Kosten für die e Art der
Einziehung derartig seien daß die Finanzverwaltung eine
Aenderung dieser Verhältnisse als durchaus nothwendig er
achten müsse UebrigenS würden durch die Vorschläge des
Gesetzes nicht blos für die untersten sondern auch für die
übrigen Schichten der Gesellschaft die Steuern ermäßigt
Die Contingentirung der Klassensteuer sei in politischer Be
ziehung unbedenklich erwünscht sei sie insofern als die Re
gierung dadurch in den Stand gesetzt werde den gesetzlichen
Anforderungen in Bezug auf die Veranlagung der Pflichti
gen in vollem Maße Geltung zu verschaffen ohne sich da
durch dem Mißtrauen einer vorzugsweise fiskalischen Ten
denz auszusetzen

Zu den Gegnern des Gesetzes resp der Contingenti
rung lieferte übrigens nicht blos die konservative Opposi
tion in deren Namen noch Graf Brühl sprach ihr Con
tingent auch die liberalen Bürgermeister schlössen sich der
selben an doch nur in Betreff der Frage der Contingenti
rung auf 11 Millionen gegen die sich Hr v Voß in län
gerer Rede aussprach anknüpfend an seinen Antrag auf
Erlaß eines von ihm ausgearbeiteten Gesetzes in welchem
die Mahl und Schlachisteuer mit Ausnahme von Berlin
überall aufgehoben werden dafür aber den Stadt und
Landgemeinden 50 Procent der in denselben aufkommenden
Staatsgebäudesteuer den Stadt und Landkreisen 5 pCt
der Staatsgrundsteuer überwiesen werden soll Die Con
tingentirung der Klassensteuer hielt Hr v Voß für eine
Ungerechtigkeit der übrigen Einkommensteuerpflichtigen

Darmstadt 2l April Hier eingetroffen Mit
the ilung zufolge wird die Leiche des Freiherrn v Liebig
in München bleiben wo demselben ein Denkmal errichtet
werden soll

Bringst Du uns etwa Kunde von neuen siegreichen Ver
lusten der Unsern Der Sieg muß uns trösten in dem
Schmerze um die Gefallenen

Da zuckte es Hilda um die Mundwinkel der Schelm
welcher auf einige Augenblicke von dort verbannt schien
zeigte sich wieder und sie antwortete

Um einen Sieg handelt es sich allerdings aber Preu
ßen hat ihn verloren und noch schimmer ist eine Gefan
gennahme scheint kaum zu verhindern wenn Du liebes
Väterchen nicht noch etwa den Feind in die Flucht schlägst
Hier lies dies neueste Telegramm ich fand es auf meinem
Arbeitstisch der von unsichtbaren Händen stets mit Blumen
geschmückt wird wie ich leider unterlassen habe Dir mit
zutheilen Es war dies wie es scheint eine Kriegslist
und während der General den Brief las und staunende
Blicke bald auf Elimar bald auf Hilda warf fuhr sie
fort Du weißt wie sehr ich die Blumen liebe ich ließ
mich durch ihre Betrachtung auf ungünstigem Terrain fest
halten und finde jetzt

Das Defilee besetzt den AuSgang abgeschnitten die
Flucht vereitelt, fiel lächend der General ein

Ganz recht Väterchen doch sag ist wirklich keine
Flucht mehr möglich

Der Blick der von Hilda S Seite bei diesen Worten
so schelmisch und doch so vertrauensvoll Elimar traf gab
diesem der bis dahin noch kein Wort vorzubringen gewußt
die Sprache wieder

Ich halte mit meinen Armen den Flüchtling auf,
sagte er als er die freundlichen und beifälligen Mienen
des Generals gewahrte und will ihn lieben mit all der
Treue welche als ein Grundzug des hannöverfchen Stam
mes mich bis nach Afrika zu fuhren vermochte

Mit diesen Worten suchte er Hilda s Hand zu erfassen
die ihm dieselbe ohne Widerstreben überließ und drückte
einen innigen Kuß auf dieselbe und als sich dann Beider
Blicke begegneten las er in Hilda s Augen eine Antwort
auf seinen Brief welche ihn zum glücklichsten der Sterb
lichen machte

Der General ließ den B ick auf dem glücklichen Paare
welches ganz in Selbstvergessenheit versunken war ruhen
und sprach

Da scheint es schon mehr als sei ich der Ueberrum
pelte das ist allerdings sehr hart für einen General doch
komm meine Tochter, und er suchte Hilda scheinbar fort
zuziehen versuchen wir uns durchzuschlagen Du weißt
die Preußen siegen immer

Doch lächelnd wandte Hilda ihr von Glück strahlendes
Gesicht dem Vater zu und entaegnete

Die Väter und die Söhne ja Doch die Töchter

Frankfurt 22 April Seit gestern Nachmittag
haben w,r auch wezen Erhöhung der Bierpreise einen Bier
krawall Die Volksmenge zerstörte mehrere Bierwirthjchas
tcn und Brauereien das Militär mußte einschreiten und
man spricht von Todten uud Verwundeten Die Läden in
der ganzen Stadt sind geschlossen Die Unruhen haben
den ganzen Abend bis nach Mitternacht fortgedauert Das
Mtliiär mußte den Steinwürfen gegenüber mit welchem
dasselbe empfangen wurde von den Waffen Gebrauch ma
chen Nach den jetzt vorliegenden Ermittelungen über
den gestrigen Tumult sind 16 Brauereien und Bierwirth
schaften demolirt worden Zwölf Personen sollen ums
Leben gekommen sein und 37 Verwundete in den Spitä
lern Aufnahme gefunden haben Die Zahl der Verhaf
tungen wird auf 120 angegeben Wie es heißt sollen an
emigen Orten auch Plünderungen stattgefunden haben

Nähere Berichte aus Frankfurt besagen Gegen
5 Uhr Nachmittags erschien plötzlich eine Baude von etwa
200 Menschen auf der Gullusgasse in den beiden Reut
linger fchen Brauereien in ihrer Mette eine rothe wie eS
scheint von einem Vorhange herrührende Fahne und begann
das Werk der Zerstörung Was nicht uiet und nagel est
war ging in Trümmer

Fünf sechs 1 jährige Burschen stellten sich auf die
Tische unv traten sie za ammen andere hieben die Spiegel
zusammen während andere die Stühle zerbrachen den Herd
zusammenrissen das Küchengeschkr zertrümmerten Nach
dem das Werk vollbracht zog die wuthbrüllende Menge nach
der benachbarten Brauerei des Herrn Schwager Hier
wurde ihr ein heißer Empfang Mit siedendem Bier wurden
die Angreifer empfangen und eine ziemliche Anzahl derselben
jämmerlich verbrüht Der Dampf der Kessel wurde losge
lassen und that gleichfalls seine Wirkung Jetzt rückte in
Laufschritt eine Compagnie 81er zu Hülfe die Bande zer
stob nachdem ihr 11 Gefangene abgenommen waren wobei
mehlfach Schüsse abgegeben wurden Inzwischen ging es
nun bei mehreren anderen Brauereien los Ueberall mußte
das Miliiär eingreifen welches mit Back und Pflasterstei
nen von den Ruhestörern beworsen wurde ja einige Re
volverschüsse fielen aus dasselbe Die Langmuth hatte ein
Ende Salve auf Salve krachte und in der Fahrgasse
allein wo NachtS um 10 Uhr die Ruhe noch nicht herge
stellt war und geschossen wurde blieben angeblich 21 Per
sonen darunter allerdings ein Kind und eine alte Frau

Zu erwähnen ist noch daß bei Reutlingen die Absicht
war das ganze Wirthschaftsgebäude in Flammen aufgehen
zu lassen Zu diesem Zweck rissen die Tumultuarten die
Gaslöhren ab und steckten hieraus das entströmende Gas
an Die Tumultuanten schlugen den großen Bierfässern
den Boden ein uno ließen das Bier fortlaufen Brod
Schinken und Cotelette nahmen sie mit sich In Sachsen
hausen schritten die Bürger gegen tie Excedenten selbst ein
unv vertrieben die Ruhestörer Das Polizei Commissariat
des ersten Bezirkes ist gleichfalls verwüstet Im heiligen
Gcistspital liegen 12 Todte und 37 Verwundete im Bürger
spital eine große Anzahl befindet sich noch in Privat
pflege Eine Masse Gefangene meist dem Jünglingsalter

lassen sich mitunter gefangen nehmen wäre es auch nur
um die Abtrünnigen zu guten Preußen zu machen

Dabei warf sie sich dem Vater um den Hals und
bedeckte ihn mit zärtlichen Küssen

Der General entwand sich sanft dieser liebenden Umar
mung ergriff ihre Hand und führte sie Elimar zu mit den
Worten Leider bin ich als Vater zu sehr Soldat wer sich
üveirumpeln ließ muß die Felgen davon geduldig hinneh
men Doch in dem als Franzose verkappten Deutschen
schließlich noch einen Römer vermuthen zu müssen der den
Raub der Sabinerin im Schilde führt das lag mir aller

ding s zu fern Forts folgt
Das ist die neue goldue Zeit

Das ist die neue goldne Zeit
Gegründet auf Milliarden
Im schönsten Flore weit und breit
In einem Meer von Seeligkeit
Ein großer Gründungsgarten

Das Publikum leichtgläubig und
Grundlos naiv wie Kinder
Hascht nach den Seifenblasen bunt
Da Publikum es ist der Grund
Und Boden für die Gründer

Es ist der Acker der gedüngt
Wird mit Reclame stündlich
Je unbegründeter sie klingt
Je mehr dem Gründer es gelingt
Schnell einzuheimsen gründlich

Das ist die alte Ritterzeit
In einer neuen Phase
Nur daß weil man ihm Weihrauch streut
Der Wegelagerer ron heut
Unsicher macht die Straße

Die einst gedräut zu Schreck und GrauS
Die Burgen sind zerfallen
Heut strecken drohender sich aus
Zu einem unheilvollen Strauß
Des Gründers Geierkrallen

Das trau fchau wem ein Medicum
Sei dir es daß du schauest
O du mein liebes Publikum
Dich offnen AugeS stetig um
Eh du dem Gründer trauest

DaS die Moral von dem Gedicht
Und willst du mehr erfragen
Verlangend noch nach hellerm Licht
So kann eS dir auf Ehr und Pflicht
Der Lasker gründlich sagen

angehörig wurde gemacht Die Aufregung in der Stadt
ist eine große Der angerichtete Schaden wird zwischen

0 50,000 Gilden taxirt
Parts 21 April Im Kriegsministerium geht man

m it der Absicht um Rheims zu einem Waffenplatze ersten
Ranges zu erheben unv damit gleichzeitig ein verschanztes
Lager zu verbinden Durch Anlage eines formidablen
Güitels von Forts und Redouten hofft man den Ort beinahe
uneinnehmbar zu machen

Sprechsaal
Wie aus dem letzten Bericht der Verhandlungen

der Stadtverordneten zu ersehen war ist der Abschluß des
Kaufvertrags zwischen dem Magistrat und den Herren
Reußner unv Kuhnt behufs Verkauf der links der
Geisturaße belegenen Hoep talsackerbreite bereits vollzogen
oder wird bald erfolgen Die Bebauung dieses günstigen
Terrains womit die Kanalisirung desselben verbunden ist
wird nicht lange auf sich warten lassen und hiermit erfüllt
sich ein lang gehegter und genährter Wunsch aller An
wohner des Reumalkts die Bewohner der Geiststraße
werden von ihrem Kellerwasser c und die der Breiten
straße von eben demselben und dem überaus lästigen Fluthgraben
erlöst welcher dem Neumarkrsviertel keineswegs zur Zierde
gereicht und schon längst beseitigt sein winde wenn er
nicht dem Auge der Passanten entrückt wäre und nur für
deren GeruchSueroeu existirte Wir wollen wünschen daß die
Kanalisirung dieser beiden Hauptstraßen des Neumarktsvier
tels und die Entfernung dieses lästigen Sumpfes recht bald
bewirkt werte möchte der Vorstand des Verschönerungs
vereins dem wir ja so Vieles zu verdanken haben seine
helfende Hand mit anlegen damit diese nothwendigste der
Verbesserungen schleunigst ausgeführt werde

Den überaus anerkennenSrrerthm Bemühungin
unse res Verschönerungsvereins und dem rastlosen Fleiße
des gegenwärtigen Promenadengärlners ist es zu verdanken
daß unsere Anlazen in diesem Jahre eine Entwickelung
versprechen wie noch nie Jeder Freund der Natur
wird sich über unsere städtischen Anlagen freuen doppelt
aber entrüstet sein wenn er sieht mit welcher Rücksichis
losigkcit verschiedener Seits oft gegen den mühsam errun
genen Promeuadengürtel gesündigt wird Schon oft ist
auch in diesem Blatte daran erinnert worden Eltern und
Lehrer möchten bet ihren Pflegebefohlenen dahin wirken
daß diese Anlagen allerseits als ein Heiligthum betrach
tet werden welches zu schütze Jedermanns ernste Pflicht
sei Doch nicht blos von der Jugend wird hiergegen ge
sündigt noch weit mehr von Erwachsenen So muß man
leider zu oft ansehen daß die neugeordneten und neuange
legten Rabatten von Hunden den Begleitern von Spazer
gängern sehr zerkratzt und ruinirt werden Aiöchten doch
solche Leute ihre Vierfüßler an einer Leine führen denn
ebensowenig wie ein Privatmann duldet daß sein Eigenthum
von derartigem Vieh ruinirt wird kann man der Bürger
schaft zumuthen sich solches gefallen zu lassen Das Be
nässen einer zarten Pflanze von selten rmrs Hunoes stellt
das Fortkommen derselben sehr in Zweifel hiergegen dürfte

Der Bierconsum auf der Bockbrauerei während der
Osterseiertage beilug Am Sonntag 185 Tonnen gleich
65,000 Seidel Bier am Montag 50,000 am Dienstag
39,000 Seidel Ihren Hunger stillten die Gäste mit
18,000 Paar Wiener Würsten netto 10,000 Schock Eiern
und mehreren Centnern Mostrich

Die Süddeutsche Presse berichtet aus München vom
18 Ap il Lieutenant R hielt einen Hund der ihm in
Seoan zulief zurück und als sein Hauptmann B mit einem
Transpoitzug von Ulm nach Sedan kam nahm er den Hund
mit sich Der Besitzer desselben ein Gutsbesitzer in Sedan
stellte Klage und halte sich daher gestern vor dem Militär
gericht München der Hauptmann wegen Diebstahls der
Lleutenaut wegen HülfeleistM g dazu zu ve antworten Beide
sind in der Hauptsache geständig allein sie wollen den Hund
für einen herrenlosen gehalten haben weil namentlich in
Sevan sehr viele herrenlose Hunde zu finden seien Rechts
anwall vr Gotthelf gab sich alle üliühe die Handlungen
seiner Schutzbefohlenen als Acte deS Leichtsinnes hinzustellen
die auf dem Dieciplinarwege nicht aber vom Srrafrichter
zu verfolgen Die Geschwornen Obmann Major v Orff
traten jedoch auf die Seile des Auditeurs Ulsamer der in
sehr energischer Weise die Klage ausr cht hielt Nach Be
jahung der Schulds age lautete das Urtheil für Hauptman
B auf einen Monat Gefängniß für Lieutenant R auf
acht Tage Gefängniß Beide Officiere werden aus dem
Heere entlasten

Zeichen der Zeit Eine wachsende Sorge bildet
für den La dwirth der Arbeitermangel Die Löhne steigen
in einer Weise daß dadurch die Pachtpreise beeinflußt wer
den und auch die Preise der Güter diesen Einfluß immer
stäiker spüren wenn sie nicht durch bevorzugte Lage ge
schützt sind In der reichen und fruchtbaren Sester Börde
z B giebt sich eine solche Unlust gegen Wiederpachtung
der früher eifrig gesuchten Grundstücke kund daß man be
fürchtet die nächsten Pachttermine würden einen Abschlag
von 2V 50 Proc der Pachlpreise bringen Im Pader
bornischen war kürzlich eine der größten Pachtungen an
den Verpächter rückcedirt obwohl noch circa 10 Pachijahre
liefen Als darauf der Cedent in einer Versammlung sei
ner Collegen erschien gratulirte man ihn von allen Seiten
Früher pflegte man zu gratuliren wenn Jemand eine Pach
tung erhalten hatte

Halifax 18 April Die Untersuchung über den
Schiffbruch des Atlantic ist jetzt beendigt Nach den
Ergebnissen derselben hätte zwar die Absetzung deS Kapitän
ausgesprochen werden können in Berücksichtigung der von
gemachten Anstrengungen um die Passagiere zu retten ist
indessen nur seine Suspension auf 2 Jahre verfügt
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vielleicht ein Anstrich der Blumenpfähle M t Petroleum
der freilich oft wiederholt werden müßie zu empfehlen sein
Die Promenade am Waisenhause hat abcr ncch anderer
Seils nicht unerheblich zu leiden oft sieht man große Ru
del Schweine sich nngenirt Alles zerwühlend in den Bü
scheu herumiummeln Ist denn hierfür keine Abhülfe zu
s chaff

Den Aackeltanz der Minister
beschreibt L P uvwig Pietsch in der V Ztg als Au
genzeuge folgendermaßen

Die Zeremonientafel wurde aufgehoben Der könig
liche Zug bewegte sich noch einmal durch die schnell grbil

deten Spaliere in der Bildergallerie zum weißen Saale
ZMs Pagen standen in dessen Lorgemach jeder eine große
ticke Wachskerze an einem silbernen Griff mit großem
Stichblatt getragen in der Hand Es waren die Fackeln
für die eigemhüml chste Zeremonie des Abends der Fackeltanz
der Minister Wer den nicht mir angesehen macht sich
unmöglich eine voll zutreffende Vorstellung von dieser Haupt
und StMsakiion Die Fackeln finv den 12 Ministern
übergeben Die Kaiserin mit dem Kaiser haben sich vor
dem Thron ausgestellt umgeben von den Mitgliedern des
Aönizshauses unv den fürstlichen Gästen Das Orchester
intonirt einen der für di fen Tag komponirten feierlichen
Märsche Der Oberst Marschall mit seinem gekrönten
hohen Stäbe in der Hand schreitet wieder voran Ihm
folgen paarweis die Minister die jüngsten zuerst Dies
war die Reihenfolge und Paarung Falk und v Kameke
Delbrück und v Stosch Camphausen und Leonhardt Graf
Eulenburg und v Jtzenpütz v Schleinitz u v Uhoeu zum
Schluß feierlich stramm hoch aufg richtet Graf Roon
und Fürst Bismarck jeder feine Kerze in der Hand wie
spanische Granden Philipps bei einer Prozession allerheilig
ster Reliquien Hinter ihnen das junge Paar So geht
der Zug einmal mit langsam abgemessenem Schritt in wei
ter Ellipse durch den Saal Da tritt die hohe Braut aus
der Reihe macht eine tiefe Verneigung vor dem Kaiser die
eine Einladung zum Tanz mit ihm bedeutet Er reicht ihr
die Rechte und von den fchleppetrageiiden Damen gefolgt
halten diese Beiden hinter dem letzten Ministerp are nun
ihren Umzug in der gleichen Curve Wieder vor dem
Thron angelangt tritt der Kaiser in die Reihe zurück die
Prinzessin fordert in gleicher Weise den Kronprinzen auf
So geht eS weiter immer in unabänderlich gleicher Weiie
immer zu dem gleichen Marsch die Herren Minister ohne
Ruhepause immer dieselbe Ellipse ziehend wie der Sterne
Kreis um die Sonne sich schwingt Für ehrgeizige Parla
ments Mitglieder welche sich vollauf der eigenen Regie
rungSsähigkeit ihrer Personen bewußt sind wäre dies Zchau
spiel vielleicht sehr nützlich Die Frage an ihr eigenes
Herz wärst Du auch gelegentlich des Fackeltanzes fähig
würden sicher sehr Viele im Hinblick auf die irdischen Trä
ger der Hülle ihrer lautern staatsmännischen ManneSseele
mit wchmulhoollem Ach nein beantworten müssen Nach
dem die Blaut mit dem letzten Partner dem jungen Prinzen
Friedlich von Hohenzollern ihren Umzug gehalten hat und
zuiückgetreten ist nimmt der Bräutigam ihren Platz ein
fordert mit tiefer Neigung die Kaiserin auf und wieder
5 kht der feierliche Tanz hinter den unermüdlichen Herrn
Ministern her Sie hielten sich bewundernSwerth der
greise eh würdige HandelSminiftir sogar ohne der Siütze
seines Partners des festen Grasen Eulenburg zu bedürfen
Bis zu u vollzogenen Tanz mit den letzten jungen Pnnzes
sinnen der von Meiningen in theerosa mit braunen Blatt
gewinden garnirten Seidenbiokatschüpprobe und der Prinzeß

Marie von Mecklenburg in Rosa mit Rosa Gaze über der
Seite mochte die ganze Zeremonie gut über eine halbe
Stunde gewährt haben Äber die Aufgabe und der Weg
dieses Ministeriums war damit noch nicht vollbracht Der
Oberst Marschall lenkte sofort aus dem Saal in die Bilder
Mi und der ganze Zug diesmal wieder das Brautpaar
hinter tun letzten Minister Präsidentenpaare folgie bis zu
den Königinlunzimmern Dort erst traten die Träger der
Wachsfackeln diese an die Pagen ab welche den Vermählten
ncch bis zu ihren intimen Gemächern zu leuchten hatten

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung 4 Klasse 147 kgl

preußischer Klasten Lotterie siel I Hauptgewinn von 10,000

Thlr auf Nr 72,766 3 Gewinne von 5000 Thlr fielen
auf Nr 26,964 67,767 und 83,2l 2 4 Gewinne von
Ml Thlr fielen auf Nr 7348 22,174 47,589 und
2,889

35 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 159 1855
2918 4 13 U,21t 13,3 2 13,979 15 622 24,656
2SM 26,458 29,560 31,590 34,392 35,8 l6 38,419
41,23 41,805 49,039 53,863 63,703 64,210 64 363
KK 92 69,726 69,934 71,683 77,386 78,282 80,192
83,683 85,917 88,444 88,462 und 88,830

57 Gewinne von 50t Thlr auf Nr 2066 7452
1Z K58 15,185 16,724 16,798 20,583 20,588 20,811
23,390 23 725 24,090 24,506 25,257 27,618 30 624
32,750 33,534 34,323 34,546 34,547 35,887 39,047
39,387 44 639 47,100 50 774 52,599 54,081 55,313
56,499 58, 4I 59,651 63,053 63,210 63 259 64,728
KZ,833 67,072 68 117 68,304 71,337 71,384 72,706
73,898 80,441 80,998 81,018 82,335 83,397 86,065
86,356 87,685 88,566 91,060 91,836 und 93,442

86 Gewinne von 290 Thlr auf Nr 1584 1631
4275 4302 4536 6299 7350 8004 8874 8960
M8 11,021 11,989 13,328 13,576 13 934 15,25
17,370 21,180 24,145 24 389 24,942 25,396 26,030
2b,973 29,134 29,224 29,912 31,493 33,562 33,641
34,VW 35,048 35,566 36,291 39,840 41,764 44,812
45 897 46,227 46,996 50 079 50,935 51,926 52,98
53,122 54,453 55,180 55,832 57,152 57 515 58,022
58,409 59,494 63,609 68,182 69,384 69,613 69,618

69,862 70,852 72,105 74,552 74,597 75,093 77,808
78,746 8 88 83,024 83,135 84,442 84,494 85,932
86,020 87,309 87,959 88,264 88 385 88 437 88,981
91,561 92,054 92,159 92,362 93,783 unv 94 595

Berlin den 22 April 1873

Provinz
Der Verwaltungsraih der Magdeburg Köthen

Halle Leipziger Eisenbahn hat die Dividende für vie Actien
des alten Unternehmens pro 1872 auf 4 pCt gegen
16 pCt im Vorjchre sestgesetzt

Naumburg 17 April Die Direktion der Unstrut
bahn hat ihre Bureaueinrichtungen in hiesiger Stadt bereits
beendet die bautechnische Centralleitung ist in voller Thätig
keit und wird wie wir hören ihre Arbeiten gleich an
4 verschiedenen Punkten der neuen Linien mit voller Energie
betreiben

Dem praktischen Arzt Dr Wagner Hierselbst ist der
Character als Saniiäts Rath verliehen

Der Waldmeister
Zu den am meisten begehrten Frühlingspflanzen gehört

unstreitig der Waldmeister sxsrrüu äsi ata I auch
wohlriechender Meier Waldmeier oder einfach Meier
genannt ein zierliches Pflänzchen welches sich an
den am untern Theile des schlanken Stengels sechs
am obern acht quirlsörmig gestellten lanzettlichen Blät
tern und an dem ihm eigenen Wohlgeruch auch im
Jugendzustande leicht erkennen läßt Der Duft welcher
von der frischen Pflanze ausströmt ist so stark daß die
Waldstellen wo sie wächst sich durch das gewürzige Aroma
verrathen selbst wenn das Auge die tleinen noch halb unter
dem den Waldboden bedeckenden Laube versteckten Pflänzchen
noch kaum unterscheidet Zur Zeit ihres Erscheinens ist die
übrige Vegetation noch so sehr in ihrer Entwickelung zurück
daß auch bei emsigen Pflücken wie es von den die Mai
kräuter sammelnden Frauen geübt wird es im Ganzen selten
geschieht daß falsche Kräuter mit gepflückt und beim Verkauf
geliefert werden dennoch fanden wir ab und zu darunter
die Sprößlinge der vierblättrigen Einbeere yu rärilolm
1 einer gefährlichen Giftpflanze und mancher anderen
unschädlichen oder doch weniger gefährlichen Pflanzen so daß
es immerhin gerathen erscheint den gekauften Waldmeister
nicht unbesehen zu verwenden Der Hauptverbrauch des
Waldmeisters ist bekanntlich der zur Bereitung des Mai
tranks eine Benutzung die zuerst in den Rheingegenden
gemacht wurde Obschon die ganze Pflanze auch die in
zierlichen Ebensträußchen stehenden kleinen Weißen Blüthen
den eigenthümlichen Dust haben so zieht man doch allgemein
die noch nicht blühenden jungen Pflänzchen den blühenden
vor da das ätherische Oel und der Bitterstoff welche die
Pflanze enthält in diesem Zustande am leichtesten in den
Wein übergehen Die Benutzung der jungen Pflanzen ist
auch der Anwendung des Maitrank Extraktes vorzuziehen da
auch bei diesem leicht wie es bei der Anwendung der fri
schen Pflanze bei zu langem Liegen im Wein auch geschieht
sich verhältnißmäßig zu viel Bitterstoff im Maitrank vor
findet Läßt man den Waldmeister viel länger als eine
Stunde im Wein ziehen so wird der Wohlgeschmack schon
geringer Für den Berliner Markt liefern die Spandauer
Marktfrauen die Hauptsumme des Waldmeisters welchen sie
aus den schattigen Laubholzforsten zwischen Spandau und
Nauen holen

Die Benutzung des Waldmeisters zur Bereitung des
Maitranks ist übrigens nicht die einzige die davon gemacht
wird denn abgesehen davon daß unsere Hausfrauen ihn im
getrocketen Zustande gern zwischen die Wäsche legen wird er
auch zum Parfümiren des Schnupftabacks als Zusatz zur
Bierwürze und unter dem Namen Horb t matri lvir oder
Uexsticas stsllatas in der Heilkunde verwendet Seine
nächsten Verwandten sind der Färber Waldmeister
rul tmotori I,, der einen dem Krapp ähnlichen Farbstoff
enthält und besonders auf Kalkboden wächst ferner der
Hügelwaldmeister o nsnokiea auch Bräunewurzel oder
Halskräutlein genannt welcher früher unter dem Namen
kllbig o navodica bei Halskrankheiten besonders bei der
Bräune angewendet wurde und einige andere Die Wald
meisterarten bilden mit dem Krapp und den Labkräutern
VslWw die natürliche Familie der Krapp oder Röthe

pflanzen in welche auch der in den Urwäldern Brasiliens
wachsende Strauch der uns die Brechwurzel oder Jpeka
kuanha liefert OaxkaöUs Ipsoaeuimkir der Kaffeebaum
volles nrabioa und der im heißen Amerika an den Gebir

gen der Andes wachsende Fieberrindenbaum Linclwnk mit
allen seinen Arten gehören Der Name oortex suitieus
welchen die Fieberrinde führt rührt bekanntlich davon her
daß die Jesuiten dieses ihnen von der Vizekönigin von Peru
im Jahre 1640 mitgetheilte Arzneimittel gegen das Wechsel
fieber weiter verbreiteten

Städtewese

Die Hülfsbedürftigkeit im Sinne des Ge
setzes ist so lange als nicht vorhanden anzunehmen als ein
Specialverpflichteter auch der Kriminalfonds das Hervor
treten derselben veöhindert Der Mini,ter des Innern hat
hiernach einen Spccialsall entschieden in welchem die Geistes
krankheit und damit die nächste Ursache der Hülfsbedürftig
keit eines Verarmten zwar schon an einem früheren Aufent
haltsort eingetreten war die Nothwendigkeit seiner öffent
lichen Unterstützung sich aber erst zu dem Zeitpunkte ergab
als nach Aufhebung der Haft des KriminalfondS seiner
Specialverpflichtung unbedenklich enthoben war und faktisch
die Unterstützung einstellte Zu dieser Zeit befand sich der
Hülssbedürstize in einer anderen Stadt deren Armmverband
zur vorläufigen Fürsorge für denselben in Gemäßheit des

28 des Gesetzes vom 6 Juni 1870 für unbedenklich
erachtet worden ist Dabei ist daraus aufmerksam gemacht
worden daß die Ausweisungsbesugniß welche die ZK 4

und 5 des Freizügigkeitsgesetzes vom 1 November 1867
den Gemeinden einräumt nicht das Korrelat der vorläufigen
sondern der definitiven nur durch längeren Aufenthalt zu
begründenden Unteistützungspflicht ist Der 1 des Ge
setzes von 6 Juni 1870 enthalte aber die Bestimmung daß
durch d n Eintritt in eine Kranken c Anstalt ein Aufent
halt der zur Erwerbung des Unterstützungswohnsitzes führen
könnte nicht begonnen wird Damit falle für die Stadt
die Veranlassung sich der Ausweisungsbesugniß gegen einzelne

in der dortigen Irrenanstalt untergebrachte Kranke zu be
dienen soweit diese Besugr iß nach den 4 5 und 6 deS
Freizügigkeitsgesetzes überhaupt begründet ist hinweg

Eine Symphonie in Terzien
Gedichtet zum 13 December 1870

Ein alter Mythus geht von Göttersagen
Und himmelstürmender Titanenmacht
Kein Mythus ist es selbst in unsren Tagen

Titan n leben die in Geisterschlacht
Mit dunklen Mächten mit dem Schicksal ringen
Um Licht um Freiheit als der Menschheit Wacht

So stehst Du vor mir Deine Hymnen klingen
Ludwig Beethoven im Weltmorgenroth
Und jede Seele fühlt Titanenschwingen

Seitdem Du tratst in diese Erdennoth
Floß ein Jahrhundert hin ein Strom der Nächte
Doch ein Jahrtausend wecktest Du vom Tod

Der Sturm der Throne stürzte und die Rechte
Der Freiheit schuf er zeugte Dich zugleich
Und Stürme rauschen Deiner Saiten Mächte

Ein H lv warst Du ein Dulder herzensweich
Selbst ein Prometheus der am Felstn stöhnte
Und ein Prophet des Lichts im Schattenreich

Ein Moses warft Du dem der Donner dröhnte
Der Ewigk it wie einst am Sinai
Als ihn der Tanz um s goldne Kalb verhöhnte

Was war Misik nur Anmuth Melodie
Nur Frühlingstraum Du machtest sie zur Sprache
Des GeisteSkampfeu der Seelenharmonie

Die Sehnsucht der Unendlichkeit die Rache
Titanischer Gewalt im Erdenleid
Dem nur erli gt der Feigling und der Schwache

Kampf mit dem Schicksal Trotz im Eisenkleid
Ein Faust der ruft des Abgrunds Legionen
Und doch Erlösung träumt bei einer Maid

Ein Einverstandner kämpfend mit Dämonen
Nur selten noch ein goldner Jugendtraum
Das war Dein LooS in strengen Erdensrohnen

Wenn Menschengeist bewältigt Zeit und Raum
Dann ist sein Loos Vereinsamung und Trauern
Zum ChaoS wirbelt der Gestaltenschaum

Das ChaoS kommt mit tausend Todesschauern
Arm wird der Geist der nur sein Ich beschwor
Und stürmt vergebens an des Jenseit Mauern

Doch leise tönt ein heil ger Jugendchor
Von jener Freude schönem Götterfunken
Die Liebe ist s ihr Weihlied steigt empor

Umschlungen seid Millionen seuertrunken
Aufbraust das Lied die Qualen sind gestillt
Und dieses Daseins Schatten sind versunken

So ist Dein Hymnus jedes Lebens Bild
Und jedes Helden der mit Golt gerungen
Und sremd sich fühlt im irdischen Gefild

Ja fremd und taub den eignen Himmelszungen
Ein Glutoulcan warst Du von Eis bedeckt
Voll Menschenscheu die tief Dein Herz durchdrungen

So ist Dein Bilv Du hast sie auferweckt
Die in der Menschheit schlummern die Titanen
Den Heldenstolz der nie die Waffen streckt

Den Freiheilsgeist der niemals senkt die Fahnen
Die Gottempfindung der Unendlichkeit
Die uns durchbebt schon hier auf Erdenbahnen

Und blick ich heute in den Schlachtenstreit
Auf Deutschlands Volk das sich wie nie erhoben
Auch ein Titan vor dem die Herrlichkeit

DeS Reichs der Lüge jammervoll zerstoben
In Schutt und Graun um das mit TodeShauch
Des Weltgerichts Posaunenstürme schnoben

Dann sag ich mir Ludwig Beethoven auch
Dein hoher Gnst er hat uns miterzogen
Zu Helden und befreit von Wust und Rauch

Entschlossenheit inmitten Sturmeswogen
Und Erz hast Du gegossen uns in s Blut
Und Trotz gelehrt wo sonst sich Nacken bogen

Der Glaube an sich selbst der Todesmut
Das ist der Strahl der um die Stirn Dir wittert
Drum sei gefeiert heut mit heiliger Glstt

Erneu rer Deutschlands bist auch Du eS zittert
Erhabner Zorn auf Deinen finstern Brau n
Der Zorn Germanias lang im Leid verbittert

Gleich Dir war sie verkannt an Selbstvertrau n
Nur arm und taub dem eignen Werk zuweilen
Deutschland war selber ein Beethoven traun I

Doch wenn eS heute stark an Donnerkeilen
Die Heldenstirn schmückt mit dem SiegeSkranz
Dann ziemt es ihm den Kranz mit Dir zu theilen

Mit Dir Unsterblichen im Aetherglanz
Julius Zrosse

Verzeichnis
der in Halle am 22 April 1873 gezahlten DurchschnittS Marktpreise

Weizen pro Ctr
Roggen
Gerste
Hafer
Heu
Stroh
Kartoffeln
Eier pr Schck

9

4

9

13
10
22

28

6 Bohnen pr K 1 11
4 Linsen 1 9

Erbsen 1 8
6 Butter 11 9

Rindfleisch 6

6 do a d Keule 6 6

Kalbfleisch S ö

Hammelfleisch 6
1 Schweinefleisch g
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in allen Sorten billigst bei
Barfüßerstr 4

Arischen Seedorsch Freitag früb heute frischen Schellfisch bei
MÄUSr am Markt

Leere Weinflaschen kauft fortwährend zum höchsten Preis M iivr am Markt

Wren Äusverkanf
Muster beabsichtige ich um damit zu räumen zu und unter dem Selbstkostenpreise z ver
kaufen Beste Werke garantirt 1 ItuIIjS gr Ulrichsstr 7

überuimmt zur Couservirung unter Garantie

gr Ulrichs und Steinstraf en Ecke

Den geehrten Hansfrauen
empfehle mein Lager Besonders mache ich auf die
reine Talgseife mit Aschenlauge gesotteu aus der Fabrik des Herrn
v Lkr Lunt in Aschersleben aufmerksam Anerkannt die mildeste Seife welche den
reichlichsten Schaum giebt weshalb sie auch a s Nasirseise zu empfehlen ist

Die SeifenliaMung vo
Iter Narlit 30

Trotz erhöhten Bierpreiscs immer noch den Seidel ff
Will Nanchfußer 1 Sgr 3 Pf in

gr Branhaus asse 31
Tüchtige Maschinenschlosser Kesselschmiede u Handarbeiter

finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei

werden angenommen in der

M kvILz ki ik von

I reiseiiu ässi uu
VerliiK von I I in IlilllvGarcke A Fora von Halle l Theil
phauerogamen Bogen 1848
geh Ladenpreis 2 ermäßigt auf 1 H
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

kmiWelie H Ml Vei iieIlel NU4elip kKell8eI sft
Dieselbe versichert Bodenerzeugnisse gegen Hagelschaden
Die Prämien sind fest und billig Nachschüsse finden niemals statt Schäden werden

unter Zuziehung von Landesdepnlirten regulirl und binnen Monatsfrist voll und baar be
zahlt Versicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemessenen Prämien Rabalt
welcher sofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird

Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Annahme von Versicherungen und sind zu
jeder Auskunst gern bereit

Hänschel H Liebermauu Halle a S
Franz Roth Weltin a S
Franz Heinrich Eönnern
I A Troitzsch Löbejün
A Bode Trebnitz

kroelaina
Das auf dem Freudenplan Hierselbst sud

Nr 6 55 des Grundbuchs eingetragene Haus
grundstück der Hartig schen Erben soll im
Wege der freiwilligen Subhastation
am 1 Mai d I Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis Gericht Ralh vr
Thiimmel an Gerichtsstelle Bordergebäude
Nr 32 2 Treppen hoch licitirt werden

Die Bedingungen sind im Bureau Nr 31
einzusehen

Halle den 19 April 1878
Königliches Kreis Gericht 2 Abtheilu ug

Dis Lavträsoksr 8ok1os8ör Glaser I lalsr
rrnä irstrereber rlzvitev oviv äio I ieks
runA äsr Osten bei Lrb uunx von 28 Häu
svrir äes Rallosoiivn VVobnuoxs Vervivi
sollen in Lubmissioir vsr edoir vvräen ü v
Aeotauten belieben Leäin nn en rrsobla s
exlraete u öictillllNAöv in meinem Atelier
in äsn V ormittaAsstunäen ein ussben uvä
versiegelte Offerten spätestens bis Uoritsg
äsn 28 Lxril VormittsKs 10 Ilbr ein u
reieben

Hälle len 22 xril 1873
Der robiteot O

Brod Offerte
Die Bäckerei von F Krüger Lan e

gasfe 18 empfiehlt sein kräftiges Haus
backenbrod in verschiedenen Größen und
liefert 29 A für 1 O für 1 5H, a alt

Prima Magdeb Sauerkohl
Grosze Kieler Fettbiicktinge
Feinste marinirte Heringe
Geräucherte Lachs Forellen alt
Rusf Sardinen a St 8

4 St neue Bollheriuge 1
Fette Limb Käse St 4 it

Ein 2 rädr Handwagen Kastenwagen
billig zu verkaufen Niemeherstr 4 Part

Eine Ziege mit einem Lamm ist zu vert
Brunnengasse 6

Sehr schöne anSgeb ickenes Brod 32 A
für 1 H in Giebichenstein G fenftraße 8

I VauÄvs Bäckernlstr
Heute Speckkucben und Bier ff
Seidel I Sgr 3 Pf zu den alten

Preisen bei
Kii rÄ IIa Ireiue r Markt I
Ein Herrschaftliches Wodnhaus

mit Wagenremisen Pferdestall u
großem Garten welcher auch zu
Bauplätzen sehr gut gelegen ist
ist zu verkaufen Das Nähere

Magde b Ch aussee S I Tr
Ein Wohnhaus in günstiger Lage des

Neumarktes zu jed Gewerbe pass mit 299 H

Miethsertr ist zu verk Adr F H Exp
Ein Ciqarrengeschäft ist mit

oder ohne Lager zu verkaufen Adr
A B in der Exped abzugeben

Eine wenig gebrauchte Weiß Nähma
schine steht zum Verkauf kl UlrickSstr 13
Kr äft Mittagslisch zu kaben kl Ulrich sstr 13

Weiße Korbweiden verkauft
Trotka 33

Alte u neue Sopha verk Geiststr 24

Eine neumelkende Ziege ist zu
verkaufen Strohhofsspitze I

Traber verkaust

Brauerei Alani,
Betten verm Spitze 7K part rechts

VUtt Thlr w auf erste gute Ackerhhpothe
sof ges d G MartiniuS aller Mai ki 34

Ivtt Tlilr wcrden bis I Mai auf gute
Hypothek ges Näh Brnnosivar te 9 Ait ikne

Zwei gebrauchte eiserne Grldschränke wer
den zu kaufen gesucht Werthe Adressen
niedei zulegen in der Exped d Bl

Achtung
Den geehrten Herrschafien tinpfehle meinen

fih schönen großm Trockenplatz zur gest
Benutzung Julius Keil Landwehrstr 12

Ein tüchtiger Bierverleger gesucht
Brauerei August Manu

Zum 1 Mai suche ich einen gewandten
Kellner für mein Cafe

T Eule Conditor gr Ulrichsstraße 56
Ein Mädchen zum Warten eines kleinen

Kindes für den ganzen Tag wird gesucht be
T Eule gr Ulrichsstraße 56

Ein Nhrmacherlehrling kann unter gün
stigen Bedingungen einlreien bei
F H Keil früher Gebr Eppner n Co

Neunhäuser 5

Mstt I Mm

das Vorzüglichste was
je geliefert werden kann
nene großartige Auswahl
Sehr billige Preisstel
lung

MI gr Ulrichsstr 53
Sämmtliche I ositUlentlvr Artikel

für Herren und Damen Schneider
empfehle zu billigsten Preisen

H

39 Schmeerstr 39

5 0 bis 50 I anszul k l Sandb I
Schuhmachergesellen gute Herrenarbeiter

be hohem Lohn sucht Fr Schulet Mittelstr

Ein in der Küche geübtes Mädchen das
sich auch sonstiger häuslicher Arbeit unter
zieht wud auf den 1 Juli gesucht Nur
solche die gute Zeugnisse ausweisen können
mögen sich melden bei

Professorin A RiehM
zum Heften sucht die
Färberei vonMädchen

H F Hildebraud am Morltzlho r 5
Ein junges Mädchen oder Frau wird für

den Nachmittag zur Wartung ei es Kindes
gesucht alter Markl 33 2 Tr

Zum 1 Mai wird ein mit guten Zeug
nifsen versehener Feuermauu gesucht

Oberglancha 2

Nn ordentliches
sucht

Kiudermädcheu ge
gr Klausstratze 18

anst Mädchen für den Nachm
kl Brauhausgafse 15 1 Tr

Junge Mädchen welche d Schneidein grünvl
eil wollen können sich melden gr Berlin 17

Ein ehU
gesucht

I5i xII eI ei UIuterrI I t
ertbeilt Dr Labvliokstr 11
le i bin von tieute b vviviler zu

lvn Wnojlnteii8tunlikll MeelW
rok lir

Ein schwarzseidener Regeuschirm mit lila
Futter und ausgebroch Horngriff ist vor eini
ger Zeit abhanden gekommen Gegen Beloh
nung abzugeben in der E xped d Bl

Eln kl Kinderschnh Verl gegen Belohn
abzu geben Luckengasse l k bei Nenn er Tischler

Ein Mnnrerhamluer am Mitwoch früh
am alten Markte abhanden gekommen Abzu
geben Mühlberg 1 bei Kramer

Verloren auf dem Wege von Holleben
nach Halle durch die Herrenstraße eine roth
geftreifle Pferdedecke gez H Gegen
gute Belohnung abzugeben Langegasse 2s

Gefunden
nach einer Trauung in der Ulrichskirche ei
ledern Arbeitslörbchcn llitnkvl Custos

Familien Nachrichten
Entbiuduugs Auzeige

Heute Morgen 19 Uhr w irre meine liebe
Frau Anna geb Greg er von einem kräfti
gen Jungen glücklich en bunden

Stendal den 22 April 1873
Th Goltze Rector

Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft und
nach langen Leiden unsre gute Frau Mutter
und Schwester Friederike Hoffmann geb
Baunacke Dies allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht Um stilles Beileid
bitten die tieftrauernden Hinterbliebene

Halle den 22 April 1873

der Schneidergesellen Montag den 28 t Abds
8 Uhr auf der Herl rge wegen Herbergs
angelegenheit Es wird gebeten recht zahl
reich zu erscheinen Der Vorstand

Ein junges Mädchen sucht eine Stelle als
Ladenmädchen o Köchi n Näh Franckesstr 3 H

Eine gesunde Amme welche 3 4 Monate
gestillt hat erhält sehr g Lt n außerh

grau Gntjahr kl Märserstraße 19
Das erh Mädchen f K u H insaib St
Eine uiöbl St verm Geiststraße 67

Möbl St m Bett verm gr Ulrichsstr 5 I V
Ein sein möbl Sinbe und Kammer mit

Gartenpromenade ist an einen sol Herrn aus
dem Weidenpl zu ve rm Näh Mittelstr 7 p

Freundl möbl Stube mit Bett an 1 oder
2 Herren zu verm Moritzkirche 5 i Lud zu ersr

Gesucht zum 1 Mai 1 Oberkellner u
mehrere ellnerbnrschen u anstand Mäd
chen für Küche u Hansarbeit dnrch

Frau Teparade gr Schlamm 10
Ich suche einen

für meine Fabrik
ser 2

ordentlichen Hausmann
Anmeldungen Neunhäu

W Laue
Ein zuverlässiger Knecht wird bei zwei

Pferde sofort gesucht Bauhof 5 1 Tr
Ein ordentlicher Lausbursche wird gesucht

Geist straße 2

Frauen die Garten u Feld Arbeit ver
stehen finden für den ganzen Sommer bei
hohem Lohn dauernde Befch Taubeng 18

Ein ordentliches Mädchen findet sofort o
1 Mai einen Dienst Geiststraße 49

Ei ordentliches ehrliches Mädchen wird
sogleich oder z 1 Mai ges Schulberg 13

Eins möblirte Wohnung sogleich cd
l Mai zu beziehen Zu erfragen bei

F W Klauß
Zwei freundlich möbl Sluben u K an

Herren sof zu beziehen Schulz 4 2 Et
Zwei anständige junge Leute finden Schlaf

stelle mit Kest Landwehrstraße 11a
Anständige schläfst mit Kost Unterberg 5

Ein geräumiges Lagergebäude nebst
Platz von 110 auch passend zum
Zimmerplal zu verpachten Näh i d Exp

Eine kleine Wohnung in der Nähe des
Waisenhauses 1 Juli zu miethen gesucht
Ädr unter M in der Exp d Bl

Kiuderl Leute suchen z 1 Juli ein Logis
39 49 Slrohhossspitze 15 nt

Ein gelber Kropftanbert entflogen gegen
Belohn abzugeben Freudenplan 4

Gestern früh ist ein Kanarienvogel
entflogen Dem Wiederbringe eine ange
messene Belohnung im

Hotel garni zur Tulpe
1 Kinderschnh verl abzugeb Schulberg 7

Stadt Theater
Donnerstag den 24 April

Die Hochzeit des Figaro
Komische Oper in 4 Allen Musik v Mozart

Kaiser Wilhelms Halle
Heule Donnerstag d 24 April

große Vorstellung des
Oll eus M mimütui 6

gleichzeitig Auftreten der
Opern n Coiicert Sänger

Gesellschaft aus Frankfurt
Anfang 8 Uhr Die Dircetib

lt iuvi 8 Itiiuieiei
Heute Donnerstag früh Speckkuchen

SS Mittwoch den 23 d M TZl
3 Kränzchen im Abonnement

I ieävrtakvl Lintraelit
Sonntag 27 April Abends Vz8 Uhr

findet unser Stiftungsfest im 8 Iai ur
statt Dies unsern Freun

den zur Nachricht Der Borstand

Handwerkernleister Herein
Freitag den 25 April Abends 8 Uhr in

Bauers Loeal
Anregung zur Erwerbung eines Eigenthum

Um zahlreichen Besuch der Mitglieder z
diesem wichtigen Vor trag wird höflich gebeten

Der Vorstaud

Königliche meteorologische Station
22 April 1873

Stunde
Lustdr Dunstdr Reivt

F ucht
Luftw

Wt
Par Lin Par Lt Piveen

Morgö k 332 65 223 85 30
56Mittag 2 331,75 2 41 74 VVI

dds 10 33140 1 07 00 38
331 93 210 73 41

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Bnchdruckere de Waisenhaus
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